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Kreisel bleibt bestehen
Ein in Aarberg versuchsweise eingerich-
teter Kreisel hat sich bewährt: Nun soll
er definitiv installiert werden. – Seite 4

Region
Neubau für Brüttelenbad
Das Brüttelenbad ist in die Jahre gekom-
men und soll umgestaltet und teilweise
erneuert werden. Ein Siegerprojekt ist
erkoren. – Seite 10

Sport
Bruderduell im Playoff-Final
Der eine spielt für Lyss, der andere für
Zuchwil. Jetzt geht es für die Brüder Eric
und Olivier Hojac im Playoff-Final auch
um die Familien-Krone. – Seite 16
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Italiener am Rande
der Gesellschaft

Grenchen Zuwanderung ist nicht nur in
der Neuzeit ein brisantes Thema, das Ge-
sellschaft und Politik spaltet. Dies zeigt
der Blick in die Vergangenheit und lässt
sich anhand der Grenchner Geschichte
gut illustrieren. In einem neuen Buch
hat die Stadt ihre Geschichte aufarbeiten
lassen. Dazu gehört auch das Kapitel des
Baus des Grenchenbergtunnels von 1911
bis 1915. Damals kamen viele italienische
Gastarbeiter in die Region, zeitweise leb-
ten über 1000 Männer und ihre Familien
in Grenchen. Doch sie wurden nicht in-
tegriert, sondern lebten als Parallelge-
sellschaft in einer eigenen Siedlung.
pam – Brennpunkt Seiten 2 und 3
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Grentschel: Sieger erkoren
Das Lysser Grentschel-Schulhaus
wird erweitert: Der Projektgewinner
stammt aus Luzern. – Seite 6

Kein Laden, keine Post
Weil in Worben der Denner
schliesst, steht das Dorf auch
ohne Postagentur da. – Seite 8

In bester Verfassung
Skifahrer Beat Feuz über
den Kampf um den Sieg im
Abfahrtsweltcup. – Seite 18

Donnerstag,
8. März 2018

Biel Heute, am internationalen Tag der Frau, wird der neue Bieler Frauenstadtrundgang präsentiert. Eine der Stationen ist der
Wartsaal des Bahnhofs. Dort wird Kulturwissenschaftlerin Melissa Dettling, welche die deutschsprachigen Führungen leitet,
erklären, weshalb auf den Gemälden von Philippe Robert die Frauen im Fokus stehen. haf Bild: Matthias Käser – Region Seite 7

Ein Tag, an dem die Frauen im Mittelpunkt stehen

Brügg stellt Platz für Fahrende bereit
Transitplatz Brügg startet in rund drei Wochen den Betrieb eines Transitplatzes für ausländische Fahrende. Damit
ist Brügg die erste Seeländer Gemeinde, die dem Kanton bei der Suche nach provisorischen Plätzen Hand bietet.

Spätestens seit der Regierungsrat des Kan-
tons Bern in Meinisberg einen Transit-
platz für ausländische Fahrende realisie-
ren wollte, ist das Thema emotional aufge-
laden. Zwar befürworten die Gemeinden,
wenn der Kanton offizielle Halteplätze für
die Fahrenden realisieren will, wenn da-

durch illegale Landbesetzungen verhin-
dert werden können. Kommt die eigene
Gemeinde dafür ins Spiel, ist es aber meis-
tens vorbei mit dem Einverständnis. An-
ders in Brügg: Der Gemeinderat hat ges-
tern mitgeteilt, dass man einen provisori-
schen Platz realisieren werde.

Der Gemeinderatsbeschluss wird in
Brügg sicherlich zu reden geben. Das
weiss auch Meichtry. Er will das Thema
aber nicht dramatisieren: «Die Fahren-
den stehen in Brügg sicher nicht zuoberst
auf der Problemliste.» Die Transitplatz-
Frage sei keine unlösbare, «Polemik in

dieser Sache würde sicher nicht hilfreich
sein». Die Gemeinde Brügg führt in an-
derthalb Wochen einen offiziellen Infor-
mationsanlass für die Bevölkerung
durch. Am selben Tag wird auch das an-
sässige Gewerbe informiert.
lsg – Region Seite 4

Topskorer sammeln
Geld für Nachwuchs

Eishockey Wie jedes Jahr nach der Qua-
lifikation und vor den Playoffs war Zahl-
tag für die Topskorer der National
League. An der Ehrung erhielt der beste
Punktesammler jedes Klubs einen
Scheck zugunsten des Nachwuchses
überreicht. Die Postfinance, seit Jahren
der wichtigsten Partner von Swiss Ice
Hockey, überweist einen neuen Rekord-
betrag – dies, weil der Sponsor neu 300
Franken (bisher 200) in der National
League, respektive 200 (100) Franken in
der Swiss League pro Skorerpunkt aus-
schüttet. Dies ergibt eine Summe von
251 200 Franken für die 23 Topskorer
der höchsten beiden Schweizer Ligen.
Traditionell wird diese Summe verdop-
pelt und dem Verband zugunsten der Ju-
nioren-Nationalmannschaft überwiesen.
Insgesamt profitierte der Schweizer Eis-
hockey-Nachwuchs also von einem Bei-
trag von über 500 000 Franken.

Unter den Topskorern weilte auch Broc
Little. Der US-Amerikaner im Dienste
des HC Davos trifft ab Samstag in den
Playoffs auf Biel. sda/bil – Sport Seite 15

Doch keine
Verwahrung

Fall Marie Das Bundesgericht hat die le-
benslange Freiheitsstrafe für den Mör-
der der jungen Marie bestätigt. Die vom
Kantonsgericht Waadt angeordnete le-
benslange Verwahrung haben die Lau-
sanner Richter hingegen aufgehoben. Nur
ein Sachverständiger gehe davon aus,
dass der Verurteilte «dauerhaft unthera-
pierbar» sei. Für eine lebenslange Ver-
wahrung brauche es zwei unabhängige
Gutachten, die zu diesem Schluss kämen.
Jacques Barillon, der Anwalt von Maries
Familie, bemängelt auf Anfrage der Nach-
richtenagentur SDA, dass das Verfahren
vor dem Bundesgericht fernab der Opfer
geführt worden sei. Das sei legal, aber
schockierend. Besonders in Anbetracht
der Tatsache, dass die Stimme der Opfer
auch bei weniger schwer wiegenden De-
likten immer mehr Gewicht erhalte. Der
Verurteilte war im Jahr 2000 wegen Mor-
des zu einer Zuchthausstrafe von 20 Jah-
ren verurteilt worden. 2012 erfolgte eine
bedingte Entlassung. In der Nacht vom
14.Mai 2013 erdrosselte der Mann die 19-
jährige Frau. sda – Schweiz Seite 23
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